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Energiestrategie: Fluch oder Segen? 

Timo Weber, Stv. Direktor 
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In 20 Jahren…. 

• …wird von Gemüseproduzenten CO2-
Neutralität verlangt. 

• …leisten Gemüsebaubetriebe einen Beitrag 
zur Energieversorgung in der Schweiz. 

 

Thesen zu Energie im Gemüsebau 
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Energie: betroffene Politikbereiche 
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• Warum Engagement des VSGP im 
Energiebereich? 

• Gemüsebaubetriebe energieintensiv 

• Veränderungen in Rahmenbedingungen wirken 
sich kostenmässig aus 

• Image nachhaltige Produktion besser pflegen 

• Trend bei Abnehmern und Konsumenten 

• Wettbewerbsvorteil 

=> VSGP: Koordinieren und Rahmenbedingungen 
schaffen 

 

 

Politik: Energiestrategie / CO2-Verordnung 
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CO2-Reduktion im Gemüsebau 
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• VSGP: Erfolg in der Vernehmlassung 

• Wachstum keinesfalls behindern: Anforderungen 
für die Anpassung des Ziels während der 
Verpflichtungsperiode 

• Übererfüllungen besser berücksichtigt 

• Vorleistungen besser berücksichtigt 

 

=> Gemüsebau bereits viele Vorleistungen 

 

 

 

 

CO2-Verordnung 
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• Umsetzung: Zusammenarbeit mit EnAW und 
Jardin Suisse 

• Gemeinsame Informationsveranstaltungen 

• Gruppenlösung über Jardin Suisse bei der EnAW 
für kleinere Unternehmen 

• VSGP: Koordination, Interessenvertretung und 
Information 

=> Konkret: Welches Modell für den Betrieb 
sinnvoll? Direkt mit den Beratern der EnAW! 

 

 

CO2-Verordnung 
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Energielücke: 
Potenzial WKK 
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WKK im Gemüsebau 
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Nachteile gemäss WKK-Strategie Situation im Gemüsebau 

CO2-Ausstoss CO2 wird für Düngung der Pflanzen 
ohnehin gebraucht 

Wärmeabnehmer benötigt Das Heizen der Gewächshäuser bleibt der 
Kern 

Elektrizität kann produziert werden, wenn 
sie gefragt ist 

Wärme kann in Wärmespeichern 
gespeichert werden 

Nachteile von WKK fallen im Gemüsebau weg 

=> z.B. in den Niederlanden längst Standard 
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• Chance für bessere Rahmenbedingungen für 
WKK bisher leider verpasst 

• Beitrag zur neu definierten Energiestrategie des 
Bundes 

• Potenzialabschätzung der EnAW: WKK im 
Gemüsebau = Strom für 20’000 Haushalte 

• Lancierung der Diskussion 

 

Energiestrategie 2050 
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• Bessere Berücksichtigung der Ressource 
Energie 

• Ressourceneffizienzbeiträge 

• Finanzierung über Beiträge und Investitionskredite 

• Qualitäts- und Nachhaltigkeitsverordnung 
(QuNaV) 

• Pilotprojekte 

Agrarpolitik 
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• Gemüsebau will sein Potenzial ausschöpfen, 
dafür sind aber die politischen 
Rahmenbedingungen nötig 

• Ressourceneffizienz und Ökologie immer 
wichtiger 

• Intensive Zusammenarbeit zwischen 
Organisationen und zwischen Departementen 
muss ausgebaut werden 

 

Fazit Energie im Gemüsebau 
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Herzlichen Dank !!! 

www.gemuese.ch 


